
Wandern und Trekking

Causse Méjean und Puech d'Alluech

Start: Kanucamp Prades

Bild: Cardabelle – die besondere Distel auf den Causse 

Ziel: Kanucamp Prades

Strecke: 23,1 km

Dauer: Tagestour / 2-Tagestour

Höhenmeter: 960 m

Schwierigkeit:  (von-5 Sternen)

Bewertung:  (von-5 Sternen)

Beschreibung: Dies ist eine Tour für wirklich ausdauernde Wanderer - die Länge und die vielen 
Höhenmeter sind dafür verantwortlich. Sie kann um ca. 3,2 km und etwa 100 
Höhenmeter reduziert werden, wenn man den "Gipfelsturm" auslässt und ab Chamblon 
direkt nach Chaldas wandert. Vom Kanucamp in Prades gilt es erst den Tarn zu 
überqueren. Dies kann bei niedrigen Wasserständen übers Wehr passieren. Bei 
höheren Wasserständen ist dies zu gefährlich, dann kann der linksufrige Wanderweg 
erst beim Camp (FFEPMM) vor Ste. Enimie erreicht werden. Nun geht es auf dem 
markierten Wanderweg flussabwärts bis Ste. Enimie. Allerdings steigt man nicht zur 
Brücke ab, sondern folgt bei den ersten Häusern dem links abbiegenden GR 60 (rot-
weiße Markierung). Auf diesem Weg gelangt man hoch aufs Causse Méjean. Oben 
angekommen erreicht man zuerst den kleinen Ort Prunets und folgt dem nahe der 
Straße laufenden GR 60 durch Chamblon und etwas weiter bis nach rechts der Weg 
hoch zum Puech d'Alluech abzweigt. Oben angekommen - in 1151 m Höhe - ist es Zeit 
für einen Pause und das Genießen der Ruhe und Weite. Dann folgt der Abstieg auf 
dem gleichen Weg zurück zum GR60 und diesen wieder bis kurz vor Chamblon aber 
rechts nach Chaldas. Hier zweigt nach links der Weg ab, der uns durch den Wald 
hinunter nach Castelbouc bringt. Man muss dann aber nicht ins Dorf, sondern kurz 
davor links weg und gelangt auf einem schmalen Weg am Tarn entlang zurück zum 
Wehr und über dieses ins Camp. Sollte das Wehr unpassierbar sein bleibt nur der 
Umweg durch Castelbouc und den Camping "Le Sîte" hoch zur D907b und diese 
zurück nach Prades. Viel Spaß beim Nachwandern!

Höhenprofil:

Tourenplan siehe nächste Seite!



Tourenplan:
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